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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* 


für den 


1 


Sonnabend, den 8 Februar 1823 


zComptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 


Ex 


Königl. Preuß. Pron.-Iurellinen 


Sonntag, den 9. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien Vormittage Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittag: Herr Conſi origlrath 
a Blech. NMichmittsgs H.. Archidiacbnus Noll. 1 5 ri = 
Koͤnigl. Ban Bee ragt Herr General-Offictal Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
iger Wenzel. f ; 

„St. Johann. Vormittage Herr Paſtor Rosner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
5 Dr Archidigeonus Drugbeim. Nachmittage Hr. Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner Kirche. Warm. Dr Prrdiger Romualdus Schenken. 

St. Catbarinen. n aſtor Blech. Mittags Hr. Archidigeonus Grahn. Nach⸗ 
6 metgas He ſaconus Wemmer. En 5 a 

St. Brigit an Vorm. Hr. Prediger Tbadaͤus Savernitzki. Nachmittags Hr. Prior Jacob 

5 uͤlle x. u 

St. Elifaterb. Vorm. Hr. Pred. Böszörmen y. i 
Garmeliter, Nachm. He. Peg. Lucas Czapkowski. : 

St. Bartbolomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Nachmittags Hr. Cand. Tennſtidt. 
St. Petri u. Pauli, Vorm. Milttafr ottesdienſt Hr. Diviſiongprediger Weickhmann, Une 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Palin Bellair, An f. um!! pe 
St. Trinitatis. Vorm. Hr, Superintendent Ebwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 

Oberlehrer Or Gate. 5 b 
St. Barbara Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. red. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen 
t. Salvator. Vorm. He. ledige, Schalck. 3 
Spendhaus. Vorm. Herr Sand. Schwenk d. j., Anf um ein viertel auf 10 Uhr. 
n 


ur Verpachtung de f 
Carthaus auf ein oder mehrere Jahre iſt auf 


A st Wit ann tem a ch u n g en. f { 
der Bernfreingräberei im Prokauer Geſtrauch, Forſt⸗Nebler 


a 7 
. · ̃ ⁵¶ͤ—r ⅛ ͤo²ũ 
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2 Mittwoch den 19. Februar d. J. Vormittags bis ır uhr, 
un hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗Forſt⸗Referendarius Ma⸗ 
ron ein nochmaliger Licitations⸗Termin angeſetzt worden. Die Ausuͤbung der Pacht 
tritt gleich nach vollzogenem Contrakt ein, und koͤnnen die Licitations⸗Bedingungen 
täglich in unſerer Forſt⸗Regiſtratur eingeſehen werden. . SER 
Danzig, den 29. Januar 1823. f ER > 
Aonigl Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. re 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekann 
gemacht, daß durch den zwiſchen dem Gutsbeſitzer Ferdinand Schulz zu 
Mittel⸗Golmkau und deſſen jetzigen Ehegattin viſette Fuliane Philippine geb. Die⸗ 
ſte, letztere im Beiſtande ihres Vaters, am 15. December d. J. vor der Schlieſſung 
der Ehe errichteten Ehevertrag die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes beſtimmt iſt. N 
Marienwerder, den 24. December 1822 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Das ehemalige Schneidermeiſter Beyersdorffſche in der Fleiſchergaſſe Fol. 43. 
5 des Erbbuchs und 94. der Servis⸗Nummer belegene, in einer wuͤſten 
Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kaͤmmerei gerichtlich zugeſchla⸗ 
gen worden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines 
jaͤhrlichen Grund zinſes wiederum in Erbpacht ausgethan werden. 

Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin auf - 

— den so. Februar d. J. Vormittags um ır Uhr, 
zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Acquiſitionsluſtige eingeladen werden. Die Be⸗ 
dingungen konnen auf unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 
Danzig, den 2. Januar 1823. a 
Pyberdurgermeiſſer Büͤrgermeiſter und RNatb. 
a * dem Mitnachbar Paul Joll zugeboͤrige Grundſtück in Vohnſack pag 38. 
.) A. und 30. A des Erbbuche, welches in 27 Morgen 116 DRurben 
culmiſch Land emphytevtiſcher Quantität ohne Gebäude beſtehet, fol auf den 
Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe ven 1265 
Rthl. n Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſta⸗ 
sion verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Sermine auf 
re den 30. December (822, 
: den 31. Januar und 
: den 5. März 1823, Br 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Juſtizrath Soffeet und zwar die erſten beiden auf dem Verhoͤrszimmer des Ge⸗ 
richts hauſes, der letzte Sermin aber in dem Schulzenamte zu Bohnſack ange⸗ 
fest: Es werden daher beſitz und zahlungsfäbige Kauſtuſtige biemit auf. 
gefordert, in den angeſetzten Zerminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtgietende in dem letzten Termine gegen bass 
ke Erlegung der Taue gelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. re | 2 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen. Danzig, den 29. October 1822. f a 
nn f Bönial. Preuß. Lande und Staotgericht. 
ur näheren Berichtigung der vorſtehenden Bekanntmachung wegen der Lieita⸗ 
tion des Joliſchen Grundſtuͤcks Bohnſack pig. 38, A- und 39. K. betref⸗ 
fend, wird noch hinzugefuͤgt, daß der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht Paul Zoll 
ſondern Jacob Sou heißt, und daß der zinsbare Flächeninhalt des ganzen Grund⸗ 
ſtüͤcks ind. des Antheils in dem Dorfslande von 200 OK. auf 28 Morgen 12 
DIR. von dem Schulzen⸗Amte zu Bohnſack angegeben worden, uͤberhaupt der gan⸗ 
ze Umfang des Landes mit Einſchluß des nicht zinsbaren und ‚Sand: Landes nach 
= E des gedachten Schulzenamts x Hufe 5 Morgen 349/68 DR: Culm. 
etraͤgt. 
Danzig, den 20. December 1822. f 5 
Asnigl. Preuſtiſches Land und Stadtgericht. 
V'n dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag der Tuchmachermeiſter Jovann Ehriſtopb = edelk e ſchen Cheleute als 
Beſitzer des Grundſtuͤcks auf dem Schüſſeldamm hieſelbſt No. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs, alle diejenigen, welche an dem auf den Grund der am 26. Juli 1815 aus⸗ 
geſtellten gerichtlichen Schuldobligation des Tuchmachermeiſters Job ang Cbriſtoph 
Sede und deſſen Ehefrau Anna Aenart geb. Broͤmer im Hypothekenbuche Für 
den hieſigen Muͤllermeiſter Carl Irina eingetragenen bereits abgezahlten Capital von 
85 Nehl. 64 Gr. 5, Pf. welches geloͤſcht werden ſoll, oder an der daruͤber aus⸗ 
geſtellten und verlohren gegangenen Obligation nebſt dem Recognitionsſcheine vom 
28. Juli 1815 als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem n Termine i 
den 11. 1823, Vormittags um 9 Uhr, 5 Re 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf dem Verhörszimmer des hie⸗ 
ſigen Gerichtshauſes zu melden, und ihre Anſpruͤche bei Einreichung des Documents 
auszuführen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, das Document fuͤr amortiſirt er⸗ 
klart und demnaͤchſt das Capital ſelbſt in dem Hypothekenbuche ‚gelöfcht werden fol. 
Danzig, den 8. November 1822. 
Königl. Preus. Land: und Stadtgericht. 


on dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 


gen welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Carl 
Ludwig Fremm und die dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤge 
aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 

. auf den 9. April 1823, Vormittags um 9 Uhr, a 
anberaumten Termine auf dem Verhöͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vol dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Jieſe erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend 
anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden darüber 

N 4 k * 8 x * 


1 
N 
| 
i 
| 
| 


* 


255 K,ßͤ r 
a 
sprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei iheem 
Ansbleiben aber gewaͤrtigen follen, Et RT AR Rn 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 

den wird. 2 St f 2 1 8 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der pleſöͤnliehen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hit: 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Jachsrias in 

Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen koͤnnen. a 2 r 2 
Danzig, den 9. November 8222 5 3 ä 
Bon glich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, werden auf 
den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzraums, Namens derje⸗ 
nigen Mitglieder der hieſigen Brauer⸗ und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben 
gewonnen haben, fo wie des hieſigen Magiſtrats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle diejenigen Perſonen, welche an dem auf der Olivaer Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zwiſchen den Feſtungs⸗Waͤllen und der Weichſel belegenen ſoge⸗ 
nannten Jungſtaͤdtſchen Holßzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt⸗Commune auf den Grund der dariiber ſprechenden Urkunden und 
des unvordenklichen Beſitzes Eigenthums⸗Anſpruͤche haben, gleichfalls Eigenthums⸗ 
oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 
gedachten Grundſtuͤcks in das Hypothekenbuch und Berichtigung, des Beſitztitels vor⸗ 
geladen in dem auf e s er 
g den 9. April 823, Vormittags um 1 Uhr, b 
vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Gedike angeſetzten Termin auf unſerm'Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Realanſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshald auferlegt werden wird. 

Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, und am hieſigen Orte unbekannt 
find, werden die Juſtiz⸗Commiſſarieu coeiß, Sommerfeldt, Trauſchke und Wartens 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. She 

Danzig, den 29. November 1822. Ber; 

- Rönial Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Florentina Renata geb. Samel ver⸗ 
ehel. Lallies bei ihrer erreichten Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter ſowohl 
in Hinſicht der Subſtanz des Vermögens als des Erwerbes mit ihrem Ehemann 
den Unteroffizier im 5ten Koͤnigl. Infanterie⸗Regiment Martin Lallies ausgeſchloſ⸗ 

ſen hat. Danzig, den 17. December 1822. Te 

7° Rönial. Preuß. Sand“ und Stadtgericht. a 
Jas den Mitnachbar Michael und Catharina kliſabeth Schwenzf yerſchen 
Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Schmeetblock sub Serpis⸗No, 29. u. 
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No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurz⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 
beſtehet, folk auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 

4255 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgefcbät worden, durch oͤffent⸗ 

uche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
. den 11. März, 15 

den 13. Mai und 
g FR deu 15. Juli 82g, 8 : 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Solzmann an 
Ort und Stelte zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Juſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck die Capitalien von 
reſp. (66, Holland. Dukaten, 434 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 


Sgr. 4 Pf. Pr. Cour. a 5 pro Cent eingetragen ſtehen, von welchen beiden erſten 


Capitalien jedoch einem annehmlichen Aequirenten 3 belaſſen werden koͤnnen. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solsmann einzuſehen. 5 g : 
Danzig, den 20. December 18222. f 
Mönigl, Preuf Land- und Stadtgericht. N a 
Fin as den Faͤhrſchiffer Peter und Loistantia Charlotta Kuſchſchen Eheleuten 
zugehörige zu Weichſelmuͤnde an der Oſtſeite sub Servis⸗No. 54. und pog. 
18. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem aus gemauertem Bind⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe und Stalle nebſt zwei umzaͤunten Platzen, als Gemuͤſe⸗ 
garten und Hofraum eingerichtet, von 265 OR. culm. Flaͤchen⸗Inhalt beſteht, fol 
auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 03 Rthl. 
12 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf N 
den 24. März 1823, Vormittags um 10 Uhr/ 
welcher peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß 
an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Zah⸗ 
lung den Zuſchlag auch demnaͤchſt unter vorbehaltener Genehmigung die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig⸗ 


fing-Capital von 000 fl. in 250 Rthl. Pr. Cour a 5 pro Cent und ein Verbeſ⸗ 


ſerungs⸗Capital von 50 fl. 5 Gr D. C. a 4. pro Cent eingetragen ſtehet, von wel⸗ 
chen das erftere gekuͤndiget worden und nebſt den ſeit den 14. Septbr. 1818 ruͤck⸗ 
aa a eee, en. mus > Ei 
ie Taxe diefes Grunpſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. December 1822. f 5 si aufeh 
Aömgl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 
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nr zur Kaufmann Gerhard Wagnerſchen Concursmaſſe gehoͤrige auf Lang⸗ 
5 garten ie} sub Servis⸗No. 67. und No. 89. des Hypothekenbuchs ge: 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, einem Hoſplatze, einem Mittelge⸗ 
baͤude nebſt einer Remiſe, fo wie einem mit Obſtbaumen beſetzten Garten beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 783 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 den 1. April, 
den 3. Juni und 
> den 12. Auguſt 1823, f ne 
of welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. : 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige Theil der Kaufgelder welcher die 
primo loco für die Labßerſche Stiftung eingetragene Schuldpoſt von 1206 Rthl. 
uͤberſteigt baar abgezahlt werden muß. 
Die Tare dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Aurtionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 24. December 1822. 
f Nönigl. Preuß. Lande und Stadt · Gericht · = > 
Nas zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Ephraim Bark gehörige Grundſtuͤck in 
dem Werderſchen Dorfe Schönau No. 14. des Hypothekenbuchs, welches 
gegenwärtig von dem Einſaaſſen Reinbolo Jabn beſeſſen wird und in 15 Morgen 
Gartenland und 2 Hufen 19 Morgen der Stadt emphyteotiſchen Landes mit Wohn: 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Beſaze auf den An⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats wegen rücftändiger Abgaben, nachdem es auf die 
Summe von 3708 Rthl. 3 Gr. Preuß. Cour. am 2. September v. J. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find, hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine auf a 
N den 8. April, 2 
den 10. Juni und ; 5 
5 N den 12. Auguſt 1823, | Ei 
von welchen der letzte peremterifch if, vor dem Auctienator Solzmann in dem 
bezeichneten Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige hiemit aufgeferdert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 0 i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. a f 
Danzig, den 31. December 1822. 
Aoͤnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Las den Mitnachbar Wernerſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer derſchen 


Dorfe Gottswalde belegene und im Erbbuche .J. 92. A. eingetragene 


Grundſtuͤck, welches in ı Hufe 3 Morgen 109 TRuthen kollmiſch Kirchenland zur 
Miethsgerechtigkeit verliehen, mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll, 
mit dem vorhandenen Beſatze, auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 997 Rthl. 8. Gr. Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 4. Maͤrz, ö 

z den 8. April und 

den 13. Mai 1823, rer 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem be 
zeichneten Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. i RE ET 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator S zmann einzuſehen. 

Danzig, den 10. Januar 1823. a 
; Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Patrimonial⸗Gericht wird der Einwohner Chriſtian 
Golchert aus Hochzeit auf den Antrag feiner Ehefrau Florentina Golchert 
geb. Ardnau welcher ſeit ungefähr 4 Jahren ohne Nachricht abweſend iſt, derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 

5 auf den 10. Mai 1823, Vormittags um 9 Uhr, BE 
vor dem Juſtitiarii des unterzeichneten Gerichts im Verhoͤrszimmer des hieſigen Koͤ⸗ 


nigl. Land⸗ und Stadtgerichts anſtehenden Praͤjudicial⸗Termine entweder perſoͤnlich 


oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtigten melden und die von ſeiner Ehefrau an⸗ 
gebrachte Eheſcheidungsklage beantworte, widrigenfalls auf den Antrag ſeiner Ehe⸗ 
frau die beſtandene Ehe in enn tumacjam getrennt, derſelbe nach beſchrittener 
Rechtskraft des Erkenntniſſes die fernere Verheirathung erlaubt und er fuͤr den al⸗ 
n ſchuld igen Theil erklaͤrt werden wird. a es ui 
Danzig, den 21. December 1822. i BR: 
Patrimon al Juris diction der v. Conradiſchen Suter: 


uf das in Kerbswalde unter der Hopotheken⸗Bezeichnung C. XXI. 24. bele⸗ 


gene Grundſtuͤck ſind fuͤr die Kinder des verſtorbenen Martin Reimer auf 
Grund des von dem damaligen Beſißer Michael Bock im Mai 1777 ausgeſtellten 
und am . November 17-6 gerichtlich anerkannten Schuldſcheins unterm 21. M 3 
1758 drei und dreisig Thaler zo Gr., 33 Rthl. 30 Gr., zur Eintragung notirt 
worden, welche angeblich bezahlt find, woruͤber aber keine Quittung e auf 
den Antrag der jetzigen Beſitzerin Wittwe wolff und des vorigen Beſitzers Fi: 
chael Feider, werden daher, die den Namen und Aufenthalt nach unbekannten Kin⸗ 


5 72 * 
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der des verſtorbenen Martin Reimer, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in 
deren Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, im Termine i 
g den io. April 1823, Vormittags um io Uhr, 5 
vor dem Herrn Kammergerichts-Referendarius Sronemann entweder ſelbſt oder 
durch Bevollmächtigte, wozu wir die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſaeien Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Sacker, Wiemann, Senger und iawerny namhaft machen, zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruͤchen an das Grundſtuck 
werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
n. Elbing, den 8. November 182 — . 

N, Bonigl. Prinfiifches Stadtgericht. 

memäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll das den Wald⸗ 
a warth Gottfried Slefeloiſchen Eheleuten gehörige sub. Liu. A. XIII. 
217. in der krummen Gaſſe gelegene auf 383 Rthl. 27 Sgr. 5 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck⸗oͤffentlich verſteigert werden. . 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 21. April 1823, um 11 Uhr Vormittags, 8 N 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quiuque angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluffigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietend er bleivt, weun nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter i genommen werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 3 5 
Etbibing, den 26. November 1822. BER 

M 7 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 5 

1 . allhier⸗ aus baͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Kauf⸗ 
8 mann Frieſeſchen Ebelcuten gehoͤrige sub Lite. K. I. 144 hie ſelbſt in 
der Kettenbrunnenſtraſſe gelegene auf 1533 Ribl. 11 fGr. 6 Pf⸗ gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. gan 

Der Licitations⸗Termin biezu iſt auf a : 

den 28. Februar k. J. um 11 Uhr Vormittags, — 
vor unserm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen , die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott . und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten W 5 eiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintte⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


7 
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(Hier folgt die erße Beilage) N 
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Eee Beifage zu No. 12. des Inteligess⸗ Blatts 


5 Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
n werden. e in Arien 10 
Elbing, den 26. November 1822. EEE 2 

bbonal. Preuſſiſches Stadtgericht. 

7 a mit dem heutigen Tage die Koͤnigl. Gewerbeſteuer fuͤr die beiden erſten 
Monate d. J. zur Kaſſe abgefuͤhrt ſeyn ſoll, ſo erinnern wir alle diejeni- 
„die die Zahlung noch etwa verſaͤumt haben, an die Darüber ſprechenden be: 

Sinimten Yonferiten, deren Nichtbeobachtung nur Koſten und Unannehmlichkeiten 
mit ſich führt, und insbeſondere daran, daß ſelbſt diejenigen, welche auf Ermaſſi⸗ 
gung der angeſetzten Steuer antragen, bis dahin, daß nach unterſuchter Sache aber 
ihr Geſuch entſchieden wird, Zahlung leiſten muͤſſen, deren etwa nachher anerkann⸗ 
ter Zupielbetrag ihnen zu gut gerechnet wird. 1317 f 
Danzig, den 8. Februar 823. Er 
2 Oberburgermeiſter Burgermeiſte r und Ratb. 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom Sten d. bis zum sten k. M. 
1823 auf der groffen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol ⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: N f 
A. Vom Weitzen Di FEB 
7) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und 8 
Conſamenten⸗Gut pr. Cen ner 4 Sr. 3 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centnenr 3 — 8 — 


39 zu Kraftmehl pr. Centner Ve er 


B. Vom Roggen } i 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Bäcker, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
. pr. Centner Ehe N 4 Sor. — Spf. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent. 3 
3 iu Brandweinſchroot pr. Cent nen 3. — 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner et 
D. 3 C ˙ A 
E. Brauer⸗Malz pr. Centne 141 3 
x Di Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 
a 5 en 


Danzig, den 5. Februar 1823. TER 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und NRatbõbh. 
M'“ Bezug auf das wegen Fortſetzung der Subhaſtation über die zur Theodo⸗ 
ſius Chr ſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörigen Schiffe Aeolus, New: 
ton, Nekas und file erlaſſene Subhaſtationspatent vom 25ſten v. M. wird hie⸗ 
durch zur ‚öffentlichen. Kenntniß gebracht, N ar 
daß zur Berichtigung der Kaufgelder liquide Wechſelforderungen an dieſe Cone 


A 


autsihaffe, zu 20 pro Cent des Betrages gerechnet, unter der Bedingung, daß 
kuͤnftig 3 pro Cent Zinſen fuͤr e e Raufgeiber vom Tage des Zu⸗ 
ſchlages bis zur Diſtribution der Maſſe dem Käufer berechnet, und demſelben 
von der Dividende abgezogen werden, nach dem Beſchluſſe der Concursglau⸗ 
biger an Zahlungsſtatt angenommen werden ſollen. ss 
Danzig, den 5. Februar 1823.. a - 


— 


Königl. Preuß. Commery⸗ und Admiralitäte Collegium. 
171 N jetz 


,.Subbaflfaerionsparenu 

* dem Einſaaßen Peter Grünwitzki zugehorige in dem Dorfe Schwans⸗ 
f dorf sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches 
in einer Hufe 17 Morgen erbemphytebtiſchen Landes mit den noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Real, Gläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 2673 Nthl. 65 Gr. gerichtlich abgeſchäͤtzt wor 
den, durch Öffentliche Gubhaffation. verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations, Termine auf 

den 7. Februar; 
den 8. April und 
. a den 10. Juni 1823, 0 ! 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann ir 
unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. g * u 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 

dert, in den. — ER 8900 A d Preh Cour. zu . 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 

en. 

Marienburg, den 16. October 1922. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht: 


as dem Einſaaſſen Johann Keich zugehörige in der Dorfſchaft Reichhor 
D sub No: 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in r 11272 
9% Morgen Land mit denen dazu noͤthigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den: Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe vom 
1440 Rthl. 89 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtt worden „ durch öffentliche Subhaſtation 
verkanft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf Je 
den 7. Januar, S 27a B 
ER ? den 7. Februar und a R 
ee ar Ta ee: e 
von welchen: der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 30555 et 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen re Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautburen, und etz 


hat der; Meiſbietende in dem letzten Termine den Zuschlag zu erwarten. in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer weifsen aufhen 
5 Marienburg den 24. October 1822 
dm * Boͤnigl. Weſtpreuß. kandgericht. 
as den. Einſaaſſen roten Cornel Grunaliſchen Eheleuten ine in der un 
ſchaft 1 sub Nd. 14. a des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fie, welchen in 10% Morgen Land, einem Wohnhauſe, welcher jetzt als trug be⸗ 
= wird, Back⸗ und Malzhauſe, Stall⸗Scheuer, Gruͤtzſtall und Muͤhle beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaubiger, nachdem es auf die Summe von 1211 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche eee N werden, 
and es ſtehen dazu die Licitationg-Termine auf 8 
f den 7. Januar, N f 
i 1 den 7. Februar Ye 
den 1 März 1 
von ede d letzte N iſt, vor — 85 Heren Aſſeſſor Schumann in un: 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt 
Es werden daher best m ahlungsfaͤhige 2 hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Terminen otte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in in letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern a Tale bie Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
f Se er fe taglich auf uuſerer RAR nr 
eee a en 24. October 1822. 
N Bönigl. weſtörcuß Landgericht. 


ie erh: rennen Jobann Andreas pistzing zugehorige in der Dorffest 
Groß⸗Montau sub No. 13. A. und 13. B. des Hypothekenbuchs gelegen 

nen Grundſtücke, welche in reſo: 23 und 9 Morgen Land und den ſonſtigen Per⸗ 
tinenzien des Grundſäcks, dann auch den Wohn- und Wirchſchaftsgebaͤuden, der 
tigkeit beſtehen, ſollen auf den Antrag der Real⸗ 

Gläubiger, nahen fie auf die Summe von 4770 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es A en 


zu die eee 8 240 
Nen e Re} den 2 December o, 1 > 
* den 5. Januar und 


den 8. Maͤrz 182 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor, dem Herrn fer Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfähige Kausuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vertartbaren, und hat 
der Teihkieende in dem letzten Termine den Zu zu erwarten, in ſoſern nicht 
deſetzliche e eine N wee 


4 N 


er. 1 7 EL: re 2 e 
> 1.40 7 * 1 


EEE 
De dae dec Grumdfehet ife‘tägfich auf unferen-Megifgänneeinpüfehen. 


Marienburg den 21. October 18 Er 
ut ae ig, Pe ee ea 
Dos den Safk ſchen Erben zugehörige in der Dorfſchaft Stalle sub No. g. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 154 Morgen Land 
mit den dazu noͤthigen Wehn⸗ und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den⸗An⸗ 
trag der ‚Laftawitsfchen Erben, nachdem es auf die Summe von 563 Rthl. 20 far: 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf FAR Pe 
den 7. Februar, . 
den 7. Maͤrz und 
f N den 8. April 1823, Br 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an: Bu & 
Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es bat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufer 
ben. Marienburg, den 5. November 292 „ i ; 
Koͤnigl. Weftpreuf. Landgericht. A 
: 8, den neider Salomon: Sußmannſchen ( en - rige in der 
Da wer Groß » Lefewis sub Au 9 be Spporfiefenbuche Mn 
Grundſtuͤck, welches in einer Kathe, einem Stalle, Baum⸗ und Gekochsgaͤrten und 
in 2 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Kaufmann Sildebrand' ſchen 
Erben, nachdem es auf die Summe von 556 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Bletungs⸗ 
Termin auf 4 den 14. April 1823, Be MIR 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fbiel in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. gi 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umstande dis 
ne Ausnahme zulaſſen. 8 % aß, RER N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 5. December 1822. g 
TER Königl. Preuſſiſches Landgericht. = | 
en Wittwe Maria Rnopke zugehörige in dem. Dorfe Hoppenbeuch zud 
No. 8. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks, weiches in einem 
Wohuhauſe, Stat, Scheune, Garten und einem Morgen Land beſtehet, ſoll, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 188 Nthl. 25 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin 
a auf den 14. Ari 1893 „ .eg 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrszimmer hieſelbſt au. 
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es werden daher deng⸗ und zahlungsföhige Raufluftige hiemit oufgcferdert in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebokte in Preuß. Cour. zu vertautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. } Bag 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg den F. December 18222 Bun 720 
Be Bönigl preuſſiſches Landgericht. 8 
eber das zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Auguſt Krebs und deſ⸗ 
fen Ehefrau Carolina geb. Störmer gehoͤrige hieſelbſt am Bluͤcher⸗Markt 
und an der Marienburger Straſſe sub No. 90. belegene auf 3426 Rthl. 60 Gr. 
Preuß, Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hintergebäuden, iſt die nothwendige Sub⸗ 
haſtation eingeleitet, und find vor unſerm Deputirten „ dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Giſeke die Bietungs⸗Termine auf 
tere den 14. März, ’ ) \ 
den 20. Mai und 
1 1259 den 8. Juli 823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzt worden. Wir laden hiezu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß an demjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der Zuſchlag ſofort erfolgen und ihm das Grund⸗ 
ſtuck adjudicirt werden ſoll. Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine, das Tas 
xations-Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 21. December 1822. 
hr Aonigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


um gerichtlich nothwendigen Verkauf und even dual. zur dreijährigen Verpach⸗ 
f tung der dem Oberſchulzen Ebriftian Ateoke zugehörigen in dem Dorfe 
Morreczyn Amts Pelplin gelegenen Freiſchulzerei, wozu 5 Hufen, 10 Morgen, 95 
Ruthen kulmiſch, incl. 14 Hufen Erbzinsland und vollſtaͤndige Wirthſchaftsgebaͤude 
gehören und welches auf 5373 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. abgeſchätzt worden ift, haben 
wir auf den Antrag der Realglaͤubiger einen nochmaligen peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termin auf 7 den 5. April 1823, 1 f 
im Amtshauſe zu Rezenczyn angeſetzet, und es werden zahlungs⸗ und cautionsfaͤhi⸗ 
ge Kauf⸗ und Pachtluſtige zu dieſem Termin mit Hinweiſung auf die frühere Sub; 
haſtationspatente vom 13. September 1870 und 26. Juni 1822 mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, daß die Taxe des qu. Grundſtuͤcks taglich in unſerer Regiſtratur einge: 
ſehen werden kann. e * Dh: 
Mewe, den 22. December 1822 „ 
Bönigl, preuß. Land » und Stadtgericht. 


115 


DBDe kan t m a ch u 18 en. 
D* von dem Krüger Michael Lietz im Wege der nothwendigen Sub ' 
tion erſtandene 662 Bithl. 5 Pf. gewürdigte, in Cieciorken gelegene Erd⸗ 


er — 


pachtokrug, zu welchem 1 Hufen 28 Morgen 71 URuthen Magdeburg. gehören, 
oll, da Acquirent das Meiſtgebott nicht gezahlt, in 10 rlutuis nen um 
* ite e t u den . Februar, 1171 Sant 
den 8. März und 25 ASA pg 
SEEN eee den 8. April 18435 2% f i fr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, reſubhaſtirt werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfahigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, an den genann⸗ 
ten Tagen hier zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbarenz und gewaͤrtig zu ſevn. 
daß demjenigen, welcher im letzten Termine Dieijtbierender bleibt, das Grundſtuück, 
mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe deſſelben kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 12. December 1822. EN r 
Königl. Proud Land und Stadtgericht 5 
s Erbpachts⸗Vorwerk Schloß Kyſchau nebſt dem darauf vorhandenen le⸗ 
.“ bendigen und tedten Inventario der dazu verliehenen Bierbrau- und Brand⸗ 
wein⸗Brennerei und dem Recht mehrere einliegende Kruͤge mit Getraͤnke zu verlegen, 
ſoll, in Folge hoherer Beſtimmung auf ein Jahr vom 1. Maͤrz d. J ab bis zum 
2. März 1824 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es ſteht zu die⸗ 
ſem Zweck ein Lieitations⸗Terminn g 625 12797 10 
; n den 17. Februar a. von Vormittags ooh 
im Schloß Kyſchau an, und werden Pachtluſtige, welche die erforderliche nach der 
Höhe des zu offerjrenden Pachtgeldes zu beſtimmende Caution zu beſtellen im Stan⸗ 
e ſind, dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗Bedingungen zu jez 
der Zeit bei dem unterzeichneten Commiſſar eingeſehen werden koͤnnen, und der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
in Danzig zu erwarten hat. 1 nn Re e 1 
Schoͤneck, den 4. Februar 1823. e | 
282 Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. g 9 
Qur Verpachtung des Bernſteinſammelns und Grabens an dem ſich gegen vier 
Meilen weit erſtreckenden Seeſtrande des hieſigen Amts, oder von der Gren⸗ 
ze des Danziger Kaͤmmereidorfs Glettkau bis zur Grenze der Adelichen Rutzauſchen 
Güter bei der Torfgräberei Siehensbruch von Trinitatis 823 ab, auf 6 Jahre, 
ſteht gemäß Verfügung der Koͤnigl. Regierung ein anderweitiger Licitations⸗Termin 
auf Sonnabend den 1. März d. J. Vormittags um 11 uhr 
Zoppot vor unterzeichnetem Amt an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Zoppot, den 15. Januar 1823333 m 8 \ 
Abnigl. Preuß. Intendantur Bruck. as 
ee Lazareth⸗Utenſilien follen im Wege des Mindergebotts angeſchaft 
werden, als: 125 Ueberzuͤge zu den wollenen Decken, 50 Bettlaken, 70 
Leib⸗Matratzen, o Kopf⸗Matratzen, zo Ueberzuͤge zu den Kopf⸗Matratzen, 25 Stroh⸗ 
ſaͤcke, 25 Stroh⸗Kopfpolſter, 24 Bettſtellen, 93 Kopftafeln, 30 Tiſche verbunden mit 
einem Schrank, 100 Spucknaͤpfe von gedltem Blech, 30 Handtuͤcher, 65 zinnerne 
Eßnapfe, 50 dito Eßloͤffel, 25 dito Trinkbecher. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin 


# 
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auf den 25. Februar c. Vormittags um ro uhr, 
in dem hieſigen Koͤnigl. Regierun Gebäude an, zu welchem Leferungsluſtige hie⸗ 
mit eingeladen werden n f nr ER 
Die Fieferung?-Bedingungen und die Proben koͤnnen vor dem Termin im Bus 
neau der unterzeichneten Behörde (Hundegaſſe No. 275. eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. Februar 1823. hi i 
ann Konigbe Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs Direction. 
e ae e. Se 
ontag, den 10. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grurdtmann und Richter im Haufe Erdbeermarkte No. 1347. durch of⸗ 


fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 


Verſchiedene Reſter Kaffee, Brodzucker, Canditen, Moscobade, Syrop, Thee. 
Cichorien, Roſienen, Corinthen, Mandeln, Rauch: und Schnupftobacke, Pfeffer, Pir 
ment; feine Gewuͤrze, Waſch⸗ und andere Farben, Kraftmehl, Papier, Kreide, To⸗ 
2 Farbhölzer, Wein⸗ und Biereſſig, Lichte, Seife und viele andere Waa⸗ 

Montag, den 10. Februar 1823, ſoll auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
. löbl. Land- und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Lokale Brodbaͤnkengaſſe 


ſten, Schnupftuͤcher, Handtücher, Servietten, Tafellaken, Hemden, Fenſter⸗ und 
Bettgardienen, Ober: und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle - 
Ferner: Porcellain, fayence Terrinen, flache und tiefe Teller, opale und runde 
Schuͤſſeln, Salatiers, Butter doſen, Fan. J. Milchkannen, Wein⸗ und Bier⸗ 
Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤth⸗ 
schaften und 1 Faß mit Cichorien. i i 


n der angeſetzten Auction im Auctions⸗Lokale Montag den 10. Februar 1825 


— 2  E = 5 


woͤlbten zum Theil mit Balten bedecktem Keller. Das Vorgebaͤude iſt zu einem 
Kramladen eingerichtet. 
Auf dem Grundſtück haften 300 Holl. Dufaten 3 5 pro Cent jährlich zu zah⸗ 
ger Zinfen. 
ontag, den 17. Februar 1823, Mittags um 12 uhr, foit vor dem Artus: 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 

Kutſchen, Wiener, Familien und Gaſſen⸗Wagen, Korb- und Familien⸗Schlit⸗ 
ten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, mehreres Riemenzeug, Pfer⸗ 
dedecken, Schlittendecken, Halfter, Holzketten, wie auch meßreve zur Stallgerath⸗ 
ſchaft dienliche Sachen mehr. 

Da die Ausrufer⸗Bothen keine Effekten zum Verkauf 1 duͤrfen, wenn 
nicht vorhero das Inventarium zur Annahme unterzeichnet worden, ſo werden die 
Herren Berkaͤufer gebeten, ſich einige Tage vor der Auction mit ihren Inventarien 
gefaͤlligſt auf dem Ausrufer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600. zu melden, indem im 
Unterlaſſungsfalle ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ihre Effekten unver⸗ 
kauft ſtehen bleiben, da die eingeführte Ordnung um allen Zerungen vorzubeugen, 
= abgeändert werden darf. 

Jufolge, der. Verfügung. Eines Koͤnigl. Preuß. Wopltöbt. Land⸗ und Stadtge⸗ 
g richts und im Auftrage des Herrn Criminalraths Skerle, als Curator der 
e. E. Soͤnckeſchen Concursmaſſe? werden die Maͤkler MWilinowski uod -Rarsburg 
durch ‚Öffentlichen Ausruf Montag 8 20 Vormittags um 10 Uhr, 
in der Soͤnkeſchen Aſch⸗Fabrike in L an den Meiſtbierenden nachſtehende 
rohe Aſch⸗Vorraͤthe und Holz⸗Beſtaͤnde gegen baare Bezahlung in Brandenburger 
Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764 verkaufen, naͤmlich: f 

Circa 490 Tonnen rohe Polniſche Aſche. ö ; x 

— 5 Tonnen Pommerſche Okras. 
8 dito Land⸗Aſche und 2 Tonnen Kohl⸗ Ache, 
— z doppelte Ruthen Rundholz. 
— 20 Starr 9 SEM 
5 v p a ch . 27 ir 
Der Erbpacht Vorwerk Steinberg vohäen: Gibt und Gdingen an der Sfr 
fee gelegen, iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das . Bott⸗ 
chergaſſe No. a von Zernecke. 


auf un beweglicher Sachen. 
Die Hälfte = > „ Kuhthors von der Hundegaſſe kommend links 
No. 294. mit 5 gemalten Zimmern und Oefen, gewoͤlbtem Keller, Kuͤche 
Apartement und Boden, mit einer ſchoͤnen Ausſicht nach dem Waſſer, iſt aus der 
Hand zu verkaufen und kann Oſtern zu rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere 
Mine Hundegaſſe No. 286. a 1285 


Ee 


(oier folgt bie weite Beilage) e n 


5 


/ 


offerlrt. 
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Zweite Beilage zn No. 12. des Intelligenz Blatts. 


Ein ſehr gelegenes in voller Nahrung ſtehendes Haus nebſt Diſtillation iſt un⸗ 

ter billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere 

Johannisgaſſe No. 1297. f 

Verkauf beweglicher Sachen. 5 

Se ſtarker reinſchmeckender Jamaika-Rumm mit der Bouteille à 18-Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1035. . 

‚ang trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtaͤdtſchen Raum 

der beabſichtigten Räumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaͤuflich 


— 


A* meinem Holzfelde, das dritte hinter dem Kameelſpeicher, von der Matten⸗ 
budner Brücke kommend, iſt gutes trockenes geſundes ſichtenes Rundholz 
den zwei drittel Klafter frei bis zur Stelle mit Auf⸗ und Abladen fuͤr 11 fl. D. 
C. zu haben. Beſtellungen werden daſelbſt einen Tag zuvor angenommen, auch 
verpflichte ich mich daß ein jeder Kaͤufer ſein richtiges Maaß erhaͤlt. 
" N Friedrich Auguſt Frantz. 
* moderner ovaler neuer Jagdſchlitten auf 2 Perſonen eingerichtet, nebſt der 
dazu gehörenden Decke iſt Jopengaſſe No. 50, billig abzuſtehen. 
5 Ne franzöſiſche quadrillrte Ginghams, ſowohl glatt als geföpert, hat ſo eben 
zu billigen Preiſen erhalten. PF W. Foliv. _ 
inDauer Vier in Nheinwein⸗Vouteillen wird gegen Ruͤckgabe der Flaſchen 
korbweiſe zu 10 A 12 Bouteillen a 2 Silbgr., bei einzelnen Bouteillen aber 
zu 4 Duden verfauf, Langenmarkt No. 491. 8 
Eisarten und Bicken find einzeln und in Quantitäten zu haben Langenmarkt 
No. 401. Bas : 
agäutseite, ein friſcher Transport Pommerſcher Butter in ganzen und halben 
J uchteln, Schaͤlobſt, trockene Kitſchen, geläutertes Lampendl, Eau de Cologne 
Windſorſeife, Engl. Pickles, Opodeldoc und Biſchof⸗Eſſence erhalt man kaͤuflich Lan⸗ 
genmarkt No. 401. 3 
Er genau und geſchmackvoll gearbeitete deutſcher Sänger-Anzug iſt zur bevor⸗ 
ſtehenden Redoute ſehr billig zu kaufen groſſe Kraͤmergaſſe No. 640. 


En, moderner Korbſchlitten mit grau Tuch und ein Wiske⸗ Schlitten mit blau. 


Tuch ſind billig zu verkaufen. Das Nähere Langenmarkt No. 433. 
S billig zu verkaufen. Nachricht hieriiber in der Gerber⸗ 
gaſſe No. 68. N . 

| Damen-Schuhe und Stiefel 
ſind zur vollkommenſten Auswahl in Seide Saffian, Merinos, Sattinet, Madras, 
Eige de brie ıc. fo wie Windes Schuhe und Stiefel auer Art, zu den 
ekannten ſehr billtgen Preiſen bei mir fortwaͤhrend zu haben. In ſeidenen Schu⸗ 


hen und warm. gefutterten Winter⸗Schuhen und Stiefeln beſitze ich jetzt ein ganz vor⸗ 
zuͤgliches Sortiment und empfehle daher dieſelben befonders. g 
2 Fa C. G. Gerlach Langgaſſe No. 379. 
A* buͤchen Holz in ſtarken Kloben, den Klafter zu 26 fl. D. C. frei vor des 
N Kaͤufers Thür, werden auf ganze und halbe Klafter Beſtellungen angenom⸗ 
men Fiſcherthor No. 133. ; : i 
eſter Rumm die Flaſche à 16 Düttchen, fo wie feine Hamb. Vanille: Chocos 
lade erhaͤlt man Langgaſſen⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 363. 
riſche Ruß. gegoſſene Talglichte 8 und 10 aufs Pfund, Roͤgenwalder geraͤu⸗ 
F cherte groſſe Gaͤnſebruͤſte von vorzuͤglicher Güte, desgl. beſte getrocknete Vir⸗ 
nen à 15 Gr. pr. Pfund, friſche fette Edammer Schmandkuͤſe, friſche Holland. Her 
ringe à 6 und 8 Gr., beſte Limonien und ſaftreiche (nicht gefrorne) Citronen find 
billig zu haben bei A- H. Tieſsen, Hundegaſſe No. 247. 
ein komplet aſſortirtes Lager von Engl. Strick- und Naͤhbaumwolle, Engl. 
ginghamne Regenſchirme von vorzuͤglicher Qualite, Engl. baumwollene Da⸗ 
men-, Herren- und Halbſtruͤmpfe, wie auch meine übrigen bereits bekannte Waaren 
empfehle ich zu bedeutend ermaͤßigten Preiſen hiedurch ergebenſt. N 
A. D. Roſalowsky, Langgaſſe neben dem Thor. 
& “ Kuhdünger s und Heu- Verkauf. RE 
Bei dem zweiten Hofe an der Mottlau klein Buͤrgerwald ſind noch uͤber hun⸗ 
dert Fuhren reiner Kuhduͤnger fuͤr ein Geringes zu haben, auch ſind da⸗ 
ſelbſt noch mehrere Fuder gutes Kuh⸗Heu vorräthig. 


er miet bon ge n. 


Er in der Tagnetergaſſe belegenes Haus No. 1310. mit 5 Stuben, 2 Küchen, 
Keller und Kammern iſt gegen billige Bedingung zu Sſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Hundegaſſe No. 342. 

eil. Geiſtgaſſe No. 756. ſind zu Oſtern d. J. zwei moderne Stuben vie à vis 
und eine in der dritten Etage, nebſt Kuͤche, Boden, Keller und Aparte⸗ 

ment an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. F 

Ei, Haus nebſt Garten nahe bei der Stadt iſt zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 


ter Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man Goldſchmiedegaſſe No. 1071. 
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in der Hell. Geiſtgaſſe No. 932. find 8 Stuben nebſt Kammern, Boden, Kü⸗ 
che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſtlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. Be £ 
Das im guten baulichen Zuſtande e Neugarten No. 509. 
welches ſeit 5 Jahren der Herr Major v. Korff bewohnt hat, wird we⸗ 
gen Veraͤnderung des Domicils vom 1. April c. miethlos. Es ent ft auſſer der 
plaiſanten Lage ein Wohnhaus mit doppelt gewoͤlbten Keller, eine Gaͤrtnerwohnung, 
einen gemauerten Stall zu 4 bis 6 Pferde, Wagenremiſe und Garten. Liebhaber 
dazu koͤnnen es jederzeit in Augenſchein nehmen, und giebt der Commiſſionair Herr 
Kalowski in der Hundegaſſe des Zinſes wegen naͤhere Auskunft. 
eil. Geiſtthor No. 953, waſſerwaͤrts iſt ein Saal, Schlafſtube, Kammer 
und Holzgelaß an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen und gleich 
oder Oſtern zu beziehen. 5 5 f 
in der Nähe des Spendhauſes ſteht zu Oſtern rechter Zeit eine Oberwohnung 
] mit abgeſchlagener Küche und kleinem Boden zu vermiethen. Das Naͤhere 
am St. Catharinen⸗Kirchenſteig bei J. Ellerholz No. 506. N 
Spzreitegeft No. 1057. find 3 Stuben, nämlich eine Vorder⸗, Hange⸗ und Hin⸗ 
terſtube, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daruber in demſelben Hauſe in der unteren Hinterſtube. 
DIE der Radaune No. 169,- iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr zu ver: 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfährt man daſelbſt. 
Jeg No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraumis 
gen Zimmern, ‚eigener Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu dermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. 5 ö 
J de era Tobiasgaſſe No. 1357. find mehrere freundliche Zimmer nebſt 
* Ir Klier ar I; . a ruhige ee vom Cidilſtande 
u vermiethen und u beziehen. Nal re Ne cri dase 
5 5 n der Schilfgaſſe auf der Niederſtadt No. 3 Wa e ee unge 
haus neben an der Königl. Baͤckerei nebſt Hof, Stall und Garten vor u. 
Hinter dem Haufe zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Sandgrube No. 386. 
oper gaſſe. Mo. 459. ſind zwei Stuben, Kuͤche, Boden und Apartement dabei, 
auch eine Stube fuͤr einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 5 


das Haus Jopengaſſe No. 564. iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermierhen. 
as Haus Poggenpfuhl No, 198. mit 4 heitbaren Stuben, 2 Küchen, Bo: 
5 b, Aae ale iſt von Oſtern ab zu vermielhen. Nähere Nach⸗ 
richt Langgaſſe No. 3712 . s Sas 
as Haus in der Roͤpergaſſe No. 400. iſt zu Oſtern rechter Raͤumungszeit 
| zu ‚vermiethen. Gebotte darauf werden jeden Sonnabend Nachmittags im 
| S Hauke angenommen. Be he a 
Ruf dem zweiten Damm No. 1276. iſt in der erſten Etage ein gemalter Saal, a 
geoffe Hinterſtube, Kammer und Keller zu vermieten. 


: 3: dag 
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* kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thor No. 57. iſt eine Oberwoh⸗ 
nung nebſt Küche und Boden an einzelne Perſonen oder kleine Familien zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. a 3 
V' ng gute Schuͤttungen auf dem am Waſſer gelegenen Steffen - Speicher, 
ſo wie auch zwei Unterraͤume in demſelben Lokale, zur Aufbewahrung von 
trockenen Waaren geeignet, ſtehen zu vermiethen und kann das Nähere hierüber täg- 
lich Hundegaſſe No. 335, beſprochen werden. 5 
n meinem Geundſtäck Neugarten No. 322. find mehrere zuſammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen; 
auch wird der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei 
f 5 Meyer, Jopengaſſe No. 737. N 
2 Ein Logis Langgaſſe No. 5 18. beſtehend aus 4 Zimmern, nn Küche, Keller, 
: Boden ꝛc. iſt zu vermiethen und find die Bedingungen deshalb daſelbſt zu 
er fahren. 8 
Gn der Schmiedegaſſe No. 281. find drei Stuben, 1 Kammer, Küche, Hof 
J und Keller zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 
Hadde 2 Treppen hoch. 5 RE 
in Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit vier 
Stuben, Kammern, 3 Kuͤchen, Boden, Hof und Stall iſt zur rechten Zeit 
zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Nähere auf dem Holzmarkt No. 1346. 
Ebbe Obergelegenheit in dem Haufe Breitegaſſe No. 1161. ganz nahe am Krahn⸗ 
thor, beſtehend aus & Stuben und allen Bequemlichkeiten iſt von Oſtern 
ab zu vermiethen. Das Nähere unter den Seigen niedere Seite No. 830. 
en der Haͤkergaſſe No. 453. iſt eine Obergelegenheit von drei Stuben, nebſt 
N Kuͤche und Bodenkammer zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. 
uf dem zweiten Damm No. 1274. iſt ein Saal und Gegenſtube nebſt Zube⸗ 
r, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben von Sſtern 
ab zu vermiethen. . - ech 
iſcherthor No. 134. ſind 3 Zimmer, nebſt Kuͤche, Holzgelaß und Altan ꝛc. zu 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. . 56 
n der Sandgrube iſt von Oſtern d. J. ab ein bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
haus, nebſt Garten, Stallung auf 2 Pferde ꝛc. zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht hieruͤber Langgaſſe No. 363. 4 * g a 
x der Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe find 4 bis 5 Zimmer und Küche, theil⸗ 
J weiſe oder im Ganzen von Sſtern ab, zu vermiethen; wie aach mehrere 
Pferdeſtaͤlle. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 695. „ 
Nas Haus in der Schirrmachergaſſe No. 1970. iſt von Oſtern ab billig zu 
D vermiethen. Das Nähere erfahrt man Boͤttchergaſſe No. 25 1. von Jer necke 
as Haus in der Breitegaſſe No. 1195, und das Haus in der Johannisgaſſe 
No. 1379. iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man 


Burgſtraſſe No. 1932. Re - E 
undegaͤſſe No. 28. ſind zwei Stuben an Militair: oder Civilperſonen zy ver⸗ 
H miethen und gleich zu beziehen. 


‘ 
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trodbänfengaffe No. 667. if ein bequemes Logis von 2 Stuben, 
Kammern, eigener Küche und Keller von Oſtern d. J. ab zu dermiethen. 
Nähere Nachricht erhält man in demſelben Haufe in der aten Etage. N a 
eil. Geiſtgaſſe No. 776. ſteht ein Logis von 1 Vorder⸗, 2 Hiater⸗ und eine 
ich Dachſtube, nebſt Küche, Keller und übrigen Bequemlichkeit Oſtern zu ver⸗ 
miethen. . 
Ne No. 176. ſind 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller zu ver⸗ 
miethen. » 
PD opienmarft No. 27. ift eine Stube für einzelne Perſonen zu vermiethen. 


A* Vorſtaͤdtſchen Graben No. 178. find 2 Treppen hoch eine Stube und Kam⸗ 
mer nach der Straſſe und 2 Stuben nach den Hof, mit nöthigen Küchen 
verſehen, zur rechten ar zu vermiethen. a 
1 der Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 124. ift eine ſehr freundliche Stube in 
der zweiten Etage an unverheirathete Perſonen Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt unten, ö 
Das Hans in der Brodbaͤnkengaſſe No. 665. iſt zu Oſtern 
oder auch ſogleich für einen ſehr billigen Preis zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Jopengaſſe No. 739. in der zweiten Etage. f 
A* Rechtſtaͤdrſchen Graben No. 2058. find 4 moderne Stuben, 4 Kammern. 
Küche, Hole und Gemuͤſekeller an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vers 
miethen, ſelbige koͤnnen auch nach Belieben Etagenweiſe zu 2 Stuben mit auch oh⸗ 
ne Meublen vereinzelt und Oſtern rechter Ziehzeit bezogen werden. Das Naͤhere 
erfährt man daſelbſt. * ei * = 
E* gemalter Vor derſaal, Hinterſtube, Küche, Boden und Kellern find Pfef⸗ 
ferſtadt No. 133. an zühige Bewohner billig zu vermiethen. 
leiſchergaſſe No. 84. eine Treppe hoch, iſt eine Wohnung von einer mittelmäf- 
ſig groſſen und einer kleinen Stube, beide heitzbar, nebſt Kuͤche, Holzgelaß 
und eigener Thuͤre zu Oſtern zu vermiethen. i 


| r ee. . 
exrei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
＋ Ben Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. en 
find ganze, halbe und viertel Looſe ater Klaſſe g7fte Lotterie, wie auch Looſe zur 
agften kleinen Lotterie täglich zu haben. g 0 
ur sten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 13. Februar c. gezogen wird, find ganz 
ze, halbe und viertel Kaufloofe, auch Looſe zur 45 ſten kleinen Lotterie in 
der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. a Ronoll, 


anze, halbe und viertel Kauflooſe zur ꝛ2ten Kaffe 4 7ſter Lotterie find töglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſigaſſe No. 994. zu e 8 
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aufloofe ter Klaſſe 47ſter Lotterie, und Looſe zur 49 ſten kleinen Lotterie 
find in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe Ro. 1035 täglich zu erhalten. 
8 2 8 8 Jingler. i 
He dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts, zten Damm, find ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 47ſter Berliner Klaſſen, fo wie auch 
Looſe zur 49ſten kleinen Geld⸗Lotterie täglich zu haben. q 8 


5 P 5 : 
M' innigſter Betruͤbniß verfehle ich nicht den am 1. Februar um 7 Uhr Mor⸗ 
gens erfolgten ſanften Tod meiner geliebten Mutter, der Frau Marıa w li⸗ 
ſabeth Schmauch, geb. Blank, im Namen meiner abweſenden Geſchwiſter ergebenſt 
anzuzeigen. Pauline Schmauch, als Tochter. 
Danzig, den 5. Februar 1823. 5 
Unterrichts Anzeige. | 
En wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der ſich einige Zeit in England, Frank 
reich und Italien aufgehalten hat, erbietet ſich, auf Erfahrung geftügt, dens 
jenigen, welche die engliſche, franzoͤſiſche und italieniſche Sprache erlernen wollen, zu 
einer leichten Erlernung dieſer Sprachen und zur Benutzung ihrer Literatur, in ſei⸗ 
ner Behauſung, Anleitung zu geben und behuͤlflich zu werden. Naͤhere Nachricht 
wird don 9 bis 12 Uhr Vormittags in der Heil. Geiſtgaſſe No. 933, ertheilt. 


. U wuͤnſcht in der geometriſchen Conſtructionslehre, welche noch 
U die Kegelſchnitte mit enthalten fol, und in den Anfangsgruͤnden der 
e Mathematik, fo wie auch in der ebenen als ſphaͤriſchen Trigonometrie und in 4 
der mathematiſchen Geographie einige freie Stunden durch Privat⸗Unterricht. zu 
x beſetzen. S. Nehrich, Lehrer an hr Kunſiſchule, 


ur 
7h 
= 5 


o c 5 
Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer von mittleren Jahren, die gegen ein billiges Ho⸗ 
norar in baarem Gelde, ſich der alleinigen Fuͤhrung eines kleinen Ladenge⸗ 
ſchaͤfts (kein Brandwein⸗ oder Bierſchank) unterziehen will, wobei fie zur Verferti⸗ 
gung von Handarbeiten Muffe genug behält, kann fi unter der Adreſſe C. F. 3. 
ſchriftlich an das Königl. Intelligenz⸗Comptoir wenden und das Nähere erwartend 


bleiben. a + 27 
no het ge Sr 
onntag, den 9. Febeuar: Don Ranudo de Colibrados, Original⸗Luſtſpiel in. 
923 ede von Kotzebue, uͤberſezt nach Hollberg. 1 
ag den roten: Die Zauberin Sidonia, Schauspiel in 4 Auffuͤgen von 
Zſcbokke. Beſezung der Hauptrollen: Hugo, Hr. Moller; Jolantha, Mad. oo; 
Sidonia, Dem. Weinland; Cynthio, Dem. Seifert u. ſ. w. 
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1 Dienſrag den riten: Der luſtige Schuſter oder der Teufel iſt los, Faſtnachts⸗ 
ſtuͤck in 3 Aufzuͤgen, die Muſik iſt von Weiß. f 
Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß im Anfange des sten Abonne⸗ 
ments Herr La Roche vom Königsberger Theater, auf ſeiner Durchreiſe nach Weis 
mar, mehrere Gaſtrollen auf hieſiger Bühne geben wird. Adolph Schredder. 
E verehrungs würdigen Publiko zeige hiemit ergebenſt an, daß eingetretener 
Umftände wegen die von mir auf den sten d. M. angekuͤndigte Benefizvor⸗ 
ſtellung: Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand, groſſes hiſtoriſches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen von Goͤthe, erſt Sonnabend den ı5ten d. M. ſtatt finden wied. 
Beſetzung der Hauptrollen: Kaiſer Maximilian, Herr Schroͤder; Goͤtz von Ber⸗ 
lichingen, Moller; Eliſabeth feine Frau, Mad. Rohloff; Marie feine Schweſter, De⸗ 
moiſ. Seifert; Georg fein Knappe, Mad. Joſt; Adelheid, Dem. Weinland; Weis⸗ 
lingen, Hr. Löffler; Seikingen Hr. Laddey; Selbitz, Hr. Joſt; Lerche, Hr. Buchholz; 
Franz, Hr. Rennert. Indem ich E. verehrungswuͤrdiges Publikum zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung hiemtit ganz ergebenſt einlade, zeige ich zugleich an, daß Billette zu Logen 
und Parterre in meinem Logis vor dem Langgaſſiſchen Thore neben am Hotel de 
Thorn bei dem Maurermeiſter Herrn Bernds zu haben ſind. 
f : C. Moller, Regiſſeur der hiefigen Bühne. 


i er 
x 3 bis 2500 Rthl. ſollen auf ein ſtäͤdtſches hieſiges Grundſtuͤck, am 
HER. liebſten auf einen Speicher, zur erften Hypothek untergebracht werden. Das 
Naͤhere beſpricht 5 
: der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 
inige taufend Thaler find auf Wechſel, in getheilten Summen, gegen ſicheres 
„Fauſt⸗Pfand, oder Verpfaͤndung ſicherer hypothekariſcher Capitalien zu ber 
ſtaͤtigen. Naͤheres zeigt an 3 * 
das Commiſſions⸗Burcau, Graumünchenkirchengaſſe No. 69 _ 
a vermiſchte Anzeigen. a 
1 m dem wiederholt geäuſſerten Wunſche mehrerer Mitglieder des Caſſinos zu 
genügen, daß ſtatt der auf den 13. Februar d. J. fallenden gewöhnlichen 
Abendunterhaltung ein Maskenball ſtatt finden moͤge, machen wir hiedurch bekannt, 


daß wir dazu g 
Dienſtag, den 11. Februar d. J. 5 
beſtimmt haben, und laden wir die reſpektiven Mitglieder des Caſſinos daher hie⸗ 
durch zu dieſem Maskenballe ein. dee 
Danzig, den 23. Januar 1823. 
Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft. 
Leſſe. v. Natzmer. Ewald. v. Puttkammer. BAbegg. Groddeck. 
M' Ritter⸗, Tuͤrken⸗ und Bauern- Anzuͤgen zu den bevorſtehenden Redouten 
feinen Larven aller Art, feinen weiſſen Ballhandſchuhen für Herren und 
Damen, Blumengarnirungen, feinen franz. Parfümerien: u. dgl. mehr empfiehlt ſich 
die Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035- 5 5 
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E⸗ find noch verſchiedene Morgen, theils Wieſen⸗ theils Bergland in Ohra za 
8 vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 404. 5 
a 1% nach freundschaftlichem Uebereivkom.men meine bisherige Hand- 
lungsverbindung mit Herrn C. W. Neumann in Liverpool am heuti- 
gen Tage aufgelöst ist, zeige ich hiedurch ergebenst au. Herr C. W. Neu- 
mann übernimmt die aus dieser Association sich hergcehreibenden Geschäfte 
. zu ordnen, welclies auch durch die Hamburger Liste 85 Borsenhalle bekannt 
gemacht werden wird Danzig, den 3. Jar uar 1803. J. L Nicksius; 
E hat ſich Jemand ein Vergnuͤgen daraus gemacht, auszuſprengen, daß ich 
mit einer Demoiſelle Auguſte Gauer hieſelbſt in ſehr genauer Verbindung 
ſtehe, und mit derſelben ſeit 3 Jahren verlobt bin. Dieſes iſt aber durchaus nicht 
wahr, und ich fühle mich dieſes Geſchwaͤtzes wegen veranlaßt, hiedurch öffentlich zu 
erklaͤren, daß Ich mit gedachter Demoiſelle Gauer weder verlobt bin, noch in einiger 
Verbindung mit derſelben ſtehe, welches ich meinen Freunden und Bekannten hie⸗ 
durch ergebenſt anzeige. A. v. Kettler. 
Freudenthal, den 1. Februar 1823. . 2 
1 geehrten Publiko beehre ich mich hiemit anzuzeigen, dafs ich 
neben Stubenmalereien und allen übrigen Malerarbeiten, auch noc 
mit Portraits malen in Oehl und Miniatur mich, jetzt beschäftigen will. 
Ich empfehle mich demnach bei vorkommenden Fällen dieser Art aufs ere 
gebenste, C. F. Meyerheim, Maler, 3ter Damm No. 1420, 
2 2 reſp. Mitgliedern des Caſſinos machen wir hiedurch bekannt, daß der den 
: kiten d. M. ſtatt findende Maskenball um 8 Uhr Abends beginnen wird. 
Danzig, den 5. Februar 1823. Die Vorft her. 
ei der eingetretenen Land⸗Schlittenbahn erſuche ich Ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum auch in dieſer Jahreszeit meinem Gaſthauſe in Heubude den geneig⸗ 


ten Beſuch nicht zu verſagen. 5 Bidra. 
Bhasken⸗Anzuͤge für Damen und Herren find zu vermiethen Hundegaſſe 
5 No. 245. 


mr hieſige Theaterfreunde erſuchen die Schauſpiel⸗Direktion um die Vor: 
ſtellung der Poſſe: Unſer Verkehr. N 


s Wechsel- und Geld Cours e 


Dauzig, den 7. Februar 1823. 
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